
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Unterrhein-Kreis. 1810-1855

1816

16 (24.2.1816)



Großherzoglich badisches 6z
U n z e t g e b 1 a t t

für b-en Neckar- unb Mak « - u « b TauberkrekS .
r No* 16 . Samstags den 24ten Februar 1816 .
- ||— — — PS Mm i - ; -

Verordnung .
Direktorium des Neckarkreises .

(N . Z; S ; . ) Den Verkauf der in dem Regierungs»
blatte vom iten September
Nr. z ; . vorgeschriebenen Tabellen und
sonstigen Impressen betr.

Rach einer Entschließung des großherzvgl.
hvchpreisl. Ministeriums der Finanzen vom
c/ten Inner Nr. » 37b. soll bei Bestellung
«euer Tabellen oder bereits gedruktrr Tabel¬
le« , wenn dieselben RieS« oder halbeRieSweiS
verlangt werden , der allgemeinen Drnktarifvom Jahre Igrz . genau beobachtet , für be¬
reits eingeführte Tabellen aber » die von den
Druckereien Buch - oder Bogenweis verlangt
werden , und schon als Verlagsgegenständezu
betrachten sind , nicht mehr als 30 Kreuzer
P. Buch für Saz, Druk nud gutes Koozept-
papier bezahlt werden .

Sammtlichen Bezirks » und Lokalbehörden
wird diese- mit der Weisung bekannt gemacht,
daß sie zu Ersparung der Kosten die Tabellen
und sonstigen Impressen nicht in zu kleinen
Abtheilungen , wie sie dieselben zu gewissen
Zeiten grade brauchen , sondern nach Erfor-
derniß auf zwei wenigstens auf ein Jahr zu»
sammen von der Druckerei erholen. Mann¬
heim den 2iten Februar 1816 ,

Frhr. v. Stengel. Vät.Kessler .

Bekanntmachungen .
l ) Ger lach Sh « im. Die abwesenden Ma»

theS Bender und Joh . Adam Maag » beide
von GrünSfeld , werden nunmehr , da sie auf
die Ediktalladnng vom iten Dezember 1814.
nicht zurük gekehret sind , für verschollen er¬
klärt , und soll ihr Vermögen ihren nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung zum
fürsorgliche» Besitze eingewiesen werden , cher-
tachrheim den raten Februar 1816.

Broßhrrzogl. Bezirksamt.

Bei der unterm heutigen vorgenvNlmene»
lFten öffentlichen Ziehung der Landkriegs¬
schuldscheine find folgende Nummern durch
alle z Klassen aus den Glücksrädern gezogen
worden , nämlich

aus der iten Klasse :
475. 1761. 1672 . 1351 . 1542. 420. 1607.
290 . 1309. 1046 . 1058 . 638 . 651. 925.
1498. 665 . 164. 734 . 1428 1367 , ;443 .
166. 140. 1463. 199. 90. 922 . 677 . 1592.
1298. 1469 . 1915. 1606 . 641 . 665 . 732 .
705 . 1239. 1135. 1804 1100. 255 . 1274 .
516. 1512. 1726 . 1516. 693 . 676 . 465 .
1461. 1536 , 1906 . 394 . 1246. 131. 693.
1412. 860. 206 . 267 . 391. 546 . 520 . 5.
1721. 533. 542 . 1992 . 1547. 976. 1435.
1993. 1686. 466 . 1702 1024 . i756. 1147.
1725. 596. 1882. 424. 1227. 249. 444.
1112. 1484 . 820. 987. 1726. 638 . 1126 .21. 263. 50. 1708. 1824. 1697 . 1245.

aus der 2ten Klaffe :
52. 465 . 412. 354. 184 . 536. 938. 75.
191. 489 . 457. 50. 977 . 962 . 333 . 617. 39.
815. 335. 288 57 . 431. 514 . 464. 667 .66. 129. 410 . 643 . 68». 297. 917. 151.821 . 562. 857 . 558 . 699 . 513. 764. 470.10. 510. 290. 733. 776. 340. 465. 551 .720.

anS der Zteu Klaffe :
261. 222 . 345. 114 . 194. 98. 104. 38. 20.
296. 243 . 314. 65. 108 . 63 . 151. 372. 11.
269. 167.

Dietz, Kanzleirath u. HofgerichtSfekretär.
Die Besitzer vorbemerkter herauSgekomme -

ner Nummern werden hievon mit dem Be¬
merken in Kenntniß gefezt , daß sie solche big
zum iten Juni l. I . unter dem Rachtheik,
keine weitere Zinsen von diesem Tag an da¬
von in Anspruch nehmen zu können , zur Zah¬
lung verzeigen müssen ; wer übrigens das Ka¬
pital ftüher zu erhalt«» wünscht, kann solch«-
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täglich der diesseitiger Kaffe nebst den ver¬
fallenen Zinsen in Empfang nehmen » Mann¬
heim den rzken Februar l8r6 .

Grvßherzogl . Kriegsseparat .
Vcl t . Joerg .

i ) Gengenbach . Der unten beschriebene
Joseph Obermayer von Memmingen wurde
mittelst Urrheil deS hochpreisl . Hofgerichtszn
Rastadr vom ! <- . Jan . d J . N . 98 . wegen Dieb¬

stahl nach erstandener Strafzeit der großher -

zogl . bad . Laude verwiesen . Indem nun der¬
selbe heute seines Arrestes entlaßen , und mit¬
telst Schub in seine Heimath transportirt wird ,
bringen wir diese Landesverweisung hiemitzur
öffentlichen Kenntniß . Gengenbach den irren
Februar i8 >6 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .
Personalbeschrieb . Joseph Obermayer , ge¬

bürtig ans Memmingen , 2k Jahr alt , zSchuh
7 Zoll groß neues Maß , schlanken Wuchses ,
hat dunkelbraune Haare kurz geschnitten , kleine
braune Augen , hohe Stirne , dunkle Augen -
braunen , große etwas spitzige Nase , kleinen
Mund , rundes volles Gesicht , braune Gesichts -

färbe , schwarzen starken Bart , sonst ohnekör -

perliche Gebrechen - Er trägt ein dunkelblaues
kurzes Jankerle ohne Taschen mit tuchenen
Knöpfen , ein Brusttuch . ein rolh und gelb
gedupfteS Halstuch , grüne tuchene langeHo -

ftn , wollene Strümpfe und Schnürstiefel ,
trägt ferner eine blautüchene rußische Kappe
mit gelbem Band ohne Schild .

i ) Neckargemünd . ( Aufforderung . )
AuS der Konskription für 1816 . sind Johann
Joseph Kräuter von Neckargemünd , Friedrich
Rohlrder von Münchzell , und Johann Georg
Fleck von MekeShrim , theils mit theils ohne
amtlich « Erlanbniß abwesend . Sie werden
aufgefodert , binnen 6 Wochen dahier z » er¬
scheinen , und sich bei Amte zu melden , oder
zu gewärtigen , daß gegen sie nach der Landeö -
konstirution wider ansgetretene Unterthanen
» erfahren , sie mithin ihres Vermögens und
GemeindSbürgerrechtö verlustig erklärt wer¬
den . Reckargemünd den roten Februar igkü .

Grvßherzogl . Amt .
r ) Neckargemünd . ( Aufforderung )

Der entwichene Franz Jakob Bernd von Mir
chelbach , welchen das Loos zum Kriegsdien¬
st* getroffen hat , wird hiermit aufgefodert ,

bmnen 6 Wochen dahier zu erscheinen , oder zu
gewärtigen , daß gegen ihn nach der Landes¬
konstitution wider ausgetretene UnterthMrn
verfahren werde . Neckargemünd den loten
Februar k8r6 .

Grvßherzogl . Amt .
Unter gerichtliche Aufforderungen

und Lundmackungen.
Schnldenliq « idationen .

Andnrch werden alle diejenigen » welche a «
folgende Personen etwas zu fordern haben ,
unter dem Präjudiz aus der yorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidirung derselben vorgeladen . — Aus den ,
Großherz . Amt Neckarbischofsheim

O zu Wolle überg an deninGantK -
rathenen Gottlieb Hauk auf Donnerstag den
kgten März d, I . vor dem grvßherzogl . AmlS -
revisorat zu Wollenberg . Aus dem

Großherz » Sradtamt Mannheim .
1 ) lieber die Masse deS hiesigen Bürgers

und AckerSnumn Jakob B 0 ise hat man heu¬
te den förmlichen Konkurs erkannt : eS wer¬
den daher alle jene , weiche ans irgend einem
Rechtsgrunde eine Foderrmg an den gedachten
Boise zu haben vermeine » , hiemit aufgefo -
dert , solche um so gewisser a dato in 6 Wo¬
chen bei grvßherzogl AmtSrevi '

sorate dahier
selbst oder durch Bevollmächtigte an - und aus -
zuf,

'ihren , alS nachmals sie von gegenwärti¬
ger Masse ausgeschlossen r und über diese wei¬
ters rechtlich verfügt »verden soll . Mannheim
den gten Februar i8 >6 .

Laufanträge .
1 ) Schrießheim . Mittwoch den rßte »

d. Nachmittags um r Uhr , werden in dahie »
siger Kellerei 78 Malter Gerst unter Vorbe¬
halt hoher Genehmigung öffentlich versteigert
werden . Schrießheim den lyten Februar iLls .

Grvßherzogl . Kellerei ,
i ) Heidelberg . Auf Donnerstag den 29 .

Februar Vormittags y Uhr , werden auf dem
RathhauS zu Nußloch 30 Morgen 29 Ruth ,
herrfchaftl . Waldung in Beuerlhaler Gemar¬
kung gelegen » nämlich : 1) die Wrlft - kehl 4
Morgen 2 Vrkl 32 Ruthen , 2 ) der Schnee¬
berg 5 Morgen l Vrtl . 32 Ruthe » , 3 ) der
Distrikt am Zntzenhaufer Weg 6 Morgen ai

Rulhm , 4 ) derDistriktan der fpeirrer Straße



z Morg . i Vrtl . 15 Ruthen , 5) die sogenann¬
te Kirschäcker 5 Morgen 2 Vrtl . 9 Ruthen in
«Gzelnen Parzellen , und unter vier annehm¬
lichen Zahlungsterminen mit Holz , Grund
und Boden in öffentlicheVersteigernng gebracht .
Die allenfalls dazu Lusttragende haben sich
daher an benannten Tage zu Nnßloch « inzu¬
finden , und können die Waldstück « mit dem
grundherrlichen Förstergut z» .Beyerthal vor¬
her in Augenschein genommen werden . Hei¬
delberg den l6ten Februar 1816 .

Großherzogl . Fvrstamt .
Unterzeichneter ist gesonnen , seinen eigen»

thümlichen gleich linker Hand neben dem Nek-
kavthor gelegenen Garten im Ganzen , oder

--Rach dem Wünsch der Liebhaber, in 2 Tsseilrn
nach dem vorznlegenden Plane gesöndert , dm
iten künftigen MonatS März im Gasthaus
zum goldenen Schaaf dahier , Nachmittags Z
Uhr , öffentlich und freiwillig an den Meist ,
birthenden zu verstei--/rn und bei einem an¬
nehmbaren Geboth sogleich zuzuschiagen. Die
Lage dieses Gartens , verbunden mit der Si¬
cherheit gegen alle Urberschwemmung , mit
der Bequemlichkeit zu einer jeden Geschäfts¬
führung und die nutzbare Einrichtung dessel¬
ben , werden einem jeden Liebhaber nichts zu
wünschen übrig lassen» Mannheim den lZten
Febrnar 1816 .

Joseph Schlichtherle .

2) A w i n g e n b e r g a m N e ck a r. fFrüch »
tenversteigernng .) Am Freitag den lten Merz
V. 'J . Vormittags um to Uhr wird man im
Schlosse dahier von oen auf den hiesigen herr¬
schaftlichen Speichern vom Jahr iFiZ vorrä¬
tigen Früchten

100 Malter Korn ,
50 Malter Heidenkorn , und

330 Malier Haber ,
öffentlich versteigern , wozu man die Lusttra¬
penden hirinik einladet . Zwingenberg am
isteckar den lZten Febrnar Id >6.
Großherzogl . gräfl . v. HochbergischeSRentamt .

, ) Kafertbal . In Jedermanns Wissen¬
schaft wird hiemit eröffnet : daß die auf den
Lyren o. M . ausgeschriebene Versteigling der
- lwlzeniew Lauser , .aelche zu dem East . r
Morgensternifchen Fahrikengebäude dahier bei
der Küfer ! Haler Z'egelhürre gehören , wieder

6t
aufgehoben sei . Käferthal am 24t « » F«<
bruar 18 .16»

Sponagel , Vogt . Metz , Gerichtsschr .
i ) Mannheim . Küu fügen Donnerstag !

den 2yten Februar Morgens io Uhr , werden
aus der Verlaßenschaft des verlebten Obrist-Frhrn . von Reischach , zwei vollkommen gute
Reitpferde im Gasthaus zum Viehhof dahier
öffentlich an den Mristbiethenden gegen bare
Zahlung versteigert werden. Mannheim den
2Zten Februar 1816 .

» ) Mannheim . Die dem hiesigen Bür¬
ger und Mezgermerster Sebastian Berger zu-

fchörig « in der Ehristenfchranne gelegene
leifchbank, worauf bereits 260 ff. gebvrhen

sind , wird den22ten Marz - . I . Nachmittags
Z Uhr auf dahiesigem Amthause öffenrlichver -
steigt und dem Leztbiethenden desiMkiv zuge¬
schlagen. Mannhtim den i9ten Februar 1816 .

Großherzogl . Amtsrehiforat .
r ) Mannheim . Das den hiesigen verleb¬

ten Bürger und Maurermeister Kisselschm
Eheleuten zugehörige im Quad . Eit . k». 0.
No ; 10 . gelegene zweistöckig »« Haus , auf wel¬
ches bei der ersten Auktion 28c-Q fl. gebothenworden sind , wird ' künftigen Montag den
iten April d. I . Nachmittags Z Uhr noch¬mals öffentlich in dem Gasthaus zum Awei-
brückerhof mif Steige,ung gesezr »nd definitiv '
zugeschlagenwerden. Mannheim den 7m » Fe-
bruarriKlS ;

Großherzogf . Amtsrevisorati
i ) Mannheim . Das dem verlebten ehe¬

maligen Hofkammerkanzleidiener Jakob Eckard'
zugehörige im Quadrat l.ir . B 5 . No . 19 .
gelegene HauS , wird Dienstags oen zten Merz ,
Nachmittags 4 Uhr , in der Behausung des
WeinwirkhS Pfeiffer , der Erbvertheilnng we¬
gen versteigert , und bei erfolgtem annehm¬baren Geboth definitiv zugeschlagen werden .
Mannheim den lyten Februar 1816 .

Großherzogl . Amtsrevisvrat .
2) Mannheim . Das dem hiesigenTckuz -

'
juden MoiseS Neuburger zugehörige , ,

'm Qua¬
drat Eit . E 4 . No . 8 - gelegene Haus , wird
den chttn Merz k. I . Nachmittags 3 Uhr ahf
dahiesigem Amrhause öffentlich versteigere,
Mannheim den loten Februar rxi .6 .

Großherzogl . Amlsieoisorat .-
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Eines der ansehnlichsten und geräumigsten
Häuser in Mannheim , zu jedem HandelS -
vder Fabrikgeschäft , wie zu bequemer Bewoh¬
nung geeignet und gut gelegen , ist auS freier
Hand unter sehr annehmliHen Bedingungen
zu kaufen . Es ist Zstöckig , hat einen Saal ,
36 große Zimmer mit mehreren Seitengemä¬
chern , Küche , sehr geräumig« Speicher und 4
Keller , Stallung für 8 Pferde, Remisen für
eben so viel Wagen , Waschküche, Holzschvp-
pen , « inen großen Hof mit Brunnen , und
zieht mit einem Ausgang auf die hintere
Straße in gleicher Breite durch dgS ganze
Quadrat. Hr. DbergerichtSadvokat Wösten-
rarh in Mannheim in dergoldnen Kugel giebt
Hierüber nähere Auskunft.

Mer Spezereiladen mit der noch vorhande-
nm Ladeneinrichtung , geräumigen Magazin,
und der dazu gehörigen Wohnung der verleb -
teu Handelsfran Roofen unweit der ehemali¬
gen belderbuscher Kaserne ist zu vermielhen ,
und daS Nähere desfqlls in Lit. O . 3. No . 1 .
oder in Lit. C . r . No. 4. im mittler» Stok
zu vernehmen .

250 fl. sind auf erste gerichtliche Versiche¬
rung zum Ausleihen bereit , und das Nähere
ist bei Ausgeber dieses Blatt- zn erfahren .

In eine hiesige Apotheke wird ein junger
Mensch , der mit den gehörigen Schulkennt-
mssen versehen ist , gegen ein billiges Lehrgeld
auf künftige Ostern in die Lehre gesucht. Aus¬
geber dieses Blatt- giebt nähere Auskunft.

ivienstnachrlchten .
(Nr. 3217.) Der erledigte Schuldienst zu

Neuenburg(Psinz - und EnjkreiseS) ist dem
bisherigen Schullehrer Daniel Riegel konfe-
rirs worden. Mannheim den 18. Februar 1816 .

Durch das am 25 »n Dezember 1815. er¬
folgte Ableben des bischöflich geistliche» RathS
und Pfarrer - Krapf ist die in Geld - Natura¬
lien- Güter- nndZehend -Ertragguf etwa 900 fl.
bis ivoofl. kommend» Pfarrei HagenauAm tS
MeerSburg im Seekreis» erledigt worden . Di«
Kompetenten um diese Pfarrpfründ « haben
nach der Verordnung im Regierungsblatt
1810 - Art . 2 . u. 3. sich zu melden.

Der erledigt « katholische Schuldienstzu Fle»
hinge», (im Pfinz - und Evjkreise) ist dem

Schullehrer KueiS zu Reihen (km N/ckaekmse)
übertragen worden . A

Die 2t« Lehrstelle an der katholischen Schu¬
le zu Markdorf (Amts Meersburg) ist dem
Schulverwalter Joseph Gießer allda definitiv
übertragen worden .

Der durch die Entlaßung d«S Schullehrers
Kniebühler ledig gewordene katholische Schul¬
dienst zu Müllen ( im Kinzigkreis ) ist dem
Schullehrer Knapp zu Hilbertsan ( im Murg-
kreis) übertragen worden .

Der vakante katholische Schul- und Meßner¬
dienst zu Sentenhardt (Amt Pfullendorf) ist
dem Schulverwalter Peter Zahn allda defi^»-
tiv übertragen worden .

Der durch die Zuruhesetzung des katholi¬
schen Schullehrers Blust erledigte Schuldienst
zu Ettenheimmünster ist dem, rten Lehrer
Georg Burkard zu Ettenheim « dertragen,und
dadurch die 2te Schullehrerstelle allda mit
einem jährlichen Ertrag von 175 fl. in Erle¬
digung gekommen , um welche sich die Kom-
peteuten vorschrlftmäßigzu melden haben.

Da sich der Lehrer Wurzelz» Münchzell den
ihm konferirten katholischen Schuldienst zu
Beurthal wegen seiner Gesundheiksumstande
verbethen hat , so wird die Vakatur des ka¬
tholischen Schuldienstes zu Brurthal mit ei¬
nem Einkommen von etwa 120 fl . mir dem
Anhang bekannt gemacht , daß sich die Kom¬
petenten binnen 4 Wochen bei dem Neckar-
kreisdirektvrium vorschriftmäßig zu melden
haben.

Durch den Tod des Lehrers Krkechl« ist der
katholische Schuldienst zu Oehningen (Amt»
Radolphzell ) mit welchem ein Einkommen
von » 6i fl . verbunden ist , in Erledigung ge¬
kommen. Die Kompetenten haben sich vor-
schriftmäßig bei dem SeekreiSdirrktorium zn
melden.

Der vakant« katholische Schuldienstzu Heu¬
dorf (Amt» Mößkirch ) ist dem Schulverwe¬
ser Häußler allda definitiv übertragen worden.

Der vakant« katholisch« Schuldienst zu
Neckarhausen ist dem Lehrer Blaum zu Neuen»
heim übertragen worden .
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